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12. März 2010 

 

BGH weist Revision der Telekom gegen die Verurteilung zur Erstattung von auf ge-

sperrten Telefonkarten vorhandenen Restguthaben zurück  

 

Der BGH hat mit Urteil III ZR 178/09 vom 11. März 2010 die von der Deutschen Telekom 

eingelegte Revision gegen das Urteil des Oberlandesgerichts Köln 11 U 213/08 vom 3. Juni 

2009, mit dem sie zur Erstattung von auf mit Ablauf des 31. Dezember 2001 gesperrten Te-

lefonkarten noch vorhandenen Restguthaben verurteilt worden war (vgl. MHP News vom 3. 

Juni 2009), zurückgewiesen. 

 

In der Revision hatte die Telekom die Auffassung vertreten, dass der Anspruch auf Um-

tausch der von ihr mit Ablauf des 31. Dezember 2001 gesperrten Telefonkarten, die ur-

sprünglich keine Befristung aufwiesen, mit Ablauf des 31. Dezember 2004 verjährt gewesen 

seien. Diese Auffassung hat der BGH allerdings zurückgewiesen. Die Begründung der Ent-

scheidung liegt noch nicht vor.  

 

Weitere Auskünfte erteilt  
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